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Landtags mit großer Spannung entgegensah, erließ die preußische
Regierung noch mehrere Verordnungen, welche den Beweis gaben,
daß es ihr mit dem besonnenen Fortschritt in jeder Beziehung
Ernst sei. Ein Patent vom 30. März gestattete die Bildung neuer
Religionsgesellschaften unter gewissen, für die bürgerliche Ordnung
unerläßlichen Bedingungen; andere Verordnungen brachten wichtige
Neuerungen für die öffentliche Rechtspflege und für den Han¬
delsstand.

Am 11. April trat in Berlin der erste Vereinigte Land¬
tag zusammen. Indem der König die Vertreter der Stände herz¬
lich begrüßte, bat er dieselben, das eben vollendete Werk nicht
durch Neulingshast in Frage zu stellen. „Lassen wir," so sprach
er, „die Zeit und vor allem die Erfahrung walten und vertrauen
wir das Werk, wie sich's gebührt, den fördernden, bildenden Händen
der göttlichen Vorsehung." Nicht so dachten jedoch diejenigen
Männer, welche den ihnen dargebotenen Kampfplatz nur ange¬
nommen hatten, um fofort weitere Zugeständnisse zu erringen.
Kaum war der Vereinigte Landtag eröffnet, als sich bei den Ver¬
handlungen über die an den König zu erlassende Antwort (Adresse)
derselbe Widerspruch gegen sein Verfassungswerk geltend machte,
welcher kurz vorher in der Presse zum Vorschein gekommen war.
Ein großer Theil der rheinischen, preußischen und schlesischen Ab¬
geordneten (Camphausen, Hansemann, Beckerath, Vincke, Schwerin
u. a. an der Spitze) bildete eine Opposition, welche theils die
Rechtsbeständigkeit der neuen Einrichtung geradezu in Frage stellte,
theils für die Stände ganz andere Befugnisse, als die ihnen durch
die neue Gesetzgebung zugetheilten, in Anspruch nahm und ihre
bestimmte periodische Zusammenberufung forderte. Ein Theil der¬
selben vereinigte sich zuletzt zu einem förmlichen Protest und ver¬
weigerte die Mitwirkung bei den Gesetzvorlagen, welche die Regie¬
rung in die Versammlung gebracht hatte. Als daher am 26. Juni
der Landtag geschlossen wurde, beklagte der königliche Landtags¬
marschall, daß die Ergebnisse weniger fruchtbringend für das Land
gewesen, als sie hätten sein können; doch fügte er den Ausdruck
des Vertrauens hinzu, daß die allwaltende göttliche Vorsehung,
welche Preußen immer schützend zur Seite gestanden, den Samen
des Guten und Edlen, welcher dort ausgestreut, auf einen frucht¬
baren Boden fallen gelassen habe; eine Hoffnung, welche leider
nicht in Erfüllung gehen sollte. Der Geist des Mißvergnügens,
welcher durch die Verhandlungen des Vereinigten Landtages genährt


